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S. SBifer im Auftrag ber Safler SebenSoer»
fidfjerungSgefellfdhaft bas ^öd^fte ©efdhäftShauS
bet Stabt im fRohbau ooHenbet fein. ©S hanbelt fidf)
um einen SKonumentalbau, ber gufolge einet regterungS»
rätlidfjen SfaSnahmebewilligung mit einem ©dfaufbau bie
refpeïtabïe $öhe non 30 m erreichen roirb.

Verlegung bed ^cftbureauS in Dberwil (SBafel®

lanb). ©aS ^tefige fßoßbureau mitb in abfehbarer Seit
»erlegt metben. ©er neugeroäf)Ite ^3la^ liegt nahe an
bet Sirftgtalbaljn, bem StationSgebäube gegenüber.

©et Umbau bed alten ^oftgebänbef in St. Satten
gu einem SathauS hat etnen Softenaufwanb non
St. 422,000 erforbert gegenüber einem urfprüngltdh er»
teilten Ärebit non gr. 400,000. ©ie tH&rechnung beS

früheren SathaufeS gu etnem Serwaltungsgebäube für
bie tedfjnifd&en Söetrtebe fdfjlleßt mit etnem ©efamtloften«
betrag non gr. 114,637.

Stttt bem Ausbau bed Bahnhofes Sîapperdwil fott
e§ aHmähltdl) ernft roerben. So wirb im Quni mit ber
©rtidfjtung einer Unterführung, bie oerfdfjiebene ©eletfe«
Derfdjtebungen bebtngt, begonnen werben. Später wer»
ben bann noch gwet gebedEte ferrons erfteHt.

Sahnhofnmban itlofterd (Oraubünben). Sladhbem
ber SerroaltungSrat ber Shätifdhen Sahn ben nötigen
ftrebit für ben Sahnhofumbau in ftlofterS bewil»
ligt hat, wirb man bie Impropriation beS nötigen SobenS
an £>anb nehmen unb audh über bie Serwenbung beS
alten Sahnhof»3lrealS fidj) fd^läfftg machen. Suroeretn
unb ©emeinbe ÄtofterS bemühen fith um eine für ben
Äurort gwedtmäßige ßöfung.

ftaulicfied and Saben (Stargau), ©ie ©emeinbe»
»etfammlung Saben hat ein fßrojelt für etn neue S

^oftgebäube an ben ©emelnberat gurütfgewtefen mit
bem Auftrage, ein ber Umgebung beffer angepaßtes
5ßrojeft oorguiegen. gerner bewilligte fie 38,000 gr.
für bie ©Inffißrung beS DdhSnerlübelftjfiemS für bie
^ehtidhtabfuhr, 80,000 gr. für bie Qnftanbftetlung
bes SegirlSfdhulhaufeS, 200,000 gr. für etnen
® as of en ber ftäbtifdfjen SBerfe, unb 180,000 gr. für
bie ©rweiterung ber SBafferoerforgung, unb
erhöhte ben ScljulhauSfrebit oon 700,000 gr. auf eine
wtittion.

SanauSgaben in Strbon (©hurgau). ©ie Sdhulge»
»netnbe Strbon hat im 3ahr 1928 für total 147,809 gr.
^Bauarbeiten ausführen laffen. Stn biefer Summe parti»
Inlett bie neue ftäbtifdfje ©umhatte mit 90,400 gr. ©te
Juaßgeftaltung bei ber letzteren beanfprudhte gegenüber
6000 gr, im Soranfdjjlag nolle 23,214 gr. ©te neu»
angelegte getnheigung, welthe bequem brel Schulhäufet
^ub eine ©urnhaHe bebtent, oerfchlang 15,584 gr.

§>te Bautätigkeit iu bet 6d)iueU
im 3abte 1928, im Bergleid)

mit ftiiljettt Sagten.
(Rorrefpottbenj.)

®aS eibgen. SlrbeitSamt oeröffentltdht bie @r«

jfc&nlffe fetner Erhebungen über bie Sautätigfett in ben
J®«meinben mit 2000 unb mehr ©Inwohnern, ffiiefe @r«
Hebungen retten bis ins Saht 1926 gurfidf. Seit bem
jjahre 1927 werben biefe Erhebungen halbjährtidh ge»

^«dht. ©ie legten ©rgebniffe geftatten einen Sergleidh mit
*** beiben oorauSgegangenen fahren 1926 unb 1927.

$le ©tljebungen über bie Sautätigfeit im Qahre 1928
JJttïedfen jidfj auf tnSgefamt 352 ©emetnben; bie ©tn»
^hnergahl biefer ©emetnben betrug nadh ber SolfS«
ghlung non 1920 InSgefamt 2,277,915 ober 97,6«/«

* ®efamteinwohnergahl atter ©emeinben mit mehr als

2000 ©Inwohnern. 3m 3aßre 1927 ftnb bte gleichen
352 ©emeinben erfaßt worben, im 3ahre 1926 gwel
©emetnben weniger, ©le im Qahte 1926 nicht berüct»

ßdhtigten gwet ©emetnben weifen eine nur gang unbe»
beuteube Sautätigfeit auf; bte ©efamtergebniffe für bie
3 $ahre ftnb baljer unteretnanber ohne weiteres »er«
gleichbar.

1. Saubewittigte SBohnungen.
3m Qfahre 1928 ftnb im ©otal ber 352 erfaßten

©emeinben mit 2000 unb mehr ©Inwohnern für 5884
©ebäube mit SBohnungen Saubewittigungen erteilt wor=
ben. ©iefe 3ahl tft um 648 größer als im Qahre 1927
unb um 935 größer als im gahre 1926. ©te 3ahl ber
im ©otal ber 352 erfaßten ©emeinben im Qahre 1928
baubewiHigten SBohnungen beträgt 15,183 ; fte überftetgt
biejenige beS SorjahreS um 1910 unb biejenige beS

gaßreS 1926 um 3482.
Son ber 3unahme ber 3ahl ber baubewiHigten SBoh»

nungen gegenüber bem Sorjahr um 1910 entfallen 1601
ober 83,8 ®/o auf bte Stäbte mit 10,000 unb mehr ©in»
wohnern unb 309 (16,2 %) auf bte ©emetnben oon 2000
bis 10,000 ©Inwohnern. 3m ©otal ber 4 Stäbte mit
über 100,000 ©Inwohnern ftnb im Qahre 1928 1237
SBohnungen mehr baubewilligt worben als im Sorjaßre ;

baoon entfallen 434 SBohnungen auf bie Stabt 3ürtdEi,
1006 auf Safet unb 50 auf Sern, währenb tn ©roß»
©enf bte 3«hl ber im 3ahre 1928 baubewiHigten SBoh»

nungen um 163 ntebriger ift als im Sorjahre.
Stuf bie Stäbte mit 10,000 unb mehr ©Inwohnern

entfallen 66,3 ®/o, auf bie 4 ©roßftäbte 48,6 «/o ber im
Qahre 1928 baubewiHigten SBohnungen. 64 ®/o aHer im
3ahre 1928 baubewiHigten SBohnungen beftnben fidb in
Sflehrfamilienhäufern, 19,3 ®/o tn ©infamiltenhäufern,
15,6 ®/o tn SBohn» unb ©efdhäftshäufern unb 1,1 ®/o in
anbetn ©ebäuben mit SBohnungen.

©urdlj ©ingelperfonen werben 53,7 ®/o ber im 3ah^e
1928 baubewiHigten SBohnungen erfteKt, burch anbere

juriftifche S^fonen 22,8 ®/o, burch gemeinnüßige Sauge«
noffenfc|aften 14,5 ®/o, burch anbere Saugenoffenfdhaften
8,6 ®/o unb burdh ©emetnben 0,4 ®/o.

84,1 ®/o aHer im 3ah« 1928 baubewiHigten SBoq»

nungen werben ohne öffentliche gtnangbeihilfe gebaut,
15,5 ®/o mit öffentlicher gtnangbeihilfe unb 0,4 ®/o im
©igenbau ber ©emetnben.

2. gertlgerftettte SBohnungen,
gertigerfteHt würben im 3ah«e 1928 im ©otal ber

erfaßten ©emetnben 4815 ©ebäube mit SBohnungen ober
635 mehr als im 3ah« 1927 unb 544 mehr als im
3ahre 1926. ©te 3ahl ber im 3aljee 1928 im ©otal
ber erfaßten ©emetnben fertigerfteHten SBohnungen be

trägt 12,013; ße überftetgt btejenige beS SorjahreS um
1562 unb biejenige beS 3ahtt$ 1926 um 2494.

3n ben Stäbten mit 10,000 unb mehr ©Inwohnern
ftnb im 3ah" 1928 im ©otal 1267 SBohnungen mehr
erfteflt worben als im Sorjahr, tn ben übrigen erfaßten
©emetnben 295 SBohnungen mehr. 3»n ©otal ber 4 Stäbte
mit 100,000 unb mehr ©Inwohnern beträgt bie ÜUlehrer»

fteHung gegenüber bem Sorjahre 481 SBohnungen; in
3üri<h überftetgt bte 3ahl ber im Qahre 1928 neuer»
fteüten SBohnungen btejenigen beS SorjahreS um 698,
in ©roß ©enf um 130, währenb In Safel im SeridßtS
jähre 116 SBohnungen unb in Sern 231 SBohnungen
weniger fertigerfteHt würben als im Sorjahr.

66,8®/« ber ©efamtgahl ber im 3ah« 1928 neuer»
fteüten SBohnungen entfaHen auf bte Stäbte mit 10,000
unb mehr ©Inwohnern, 45,2®/« auf bte 4 ©roßftäbte.

Son 100 im SeridhtSjahre fertig erfteHten SBohnungen
beftnben jidfj 60,6 tn üttlehrfamittenhäufern, 19,6 tn ©In«

familienhäufern, 18,5 in SBohn« unb ©efdhäftshäufern
unb 1,3 tn anbern ©ebäuben mit SBohnungen.

Nr. 9 Mastr. Wweiz Handw .-Zetttmà («MeisterUê» Ittl

P. Bischer im Auftrag der Basler Lebensver-
sicherungsgesellschaft das höchste Geschäftshaus
der Stadt im Rohbau vollendet sein. Es handelt sich

um einen Monumentalbau, der zufolge einer regierungs-
rätlichen Ausnahmebewilligung mit einem Eckaufbau die
respîktable Höhe von 30 m erreichen wird.

Verlegung des PostbureauS in Oberwil (Basel-
land). Das hiesige Postbureau wird in absehbarer Zeit
verlegt werden. Der neugewählte Platz liegt nahe an
der Birstgtalbahn, dem Stationsgebäude gegenüber.

Der Umbau des alten PostgebandeS in St. Gallen
zu einem Rathaus hat einen Kostenaufwand von
Fr. 422,000 erfordert gegenüber einem ursprünglich er-
teilten Kredit von Fr. 400,000. Die Abrechnung des
früheren Rathauses zu einem Verwaltungsgebäude für
die technischen Betriebe schließt mit einem Gesamtkosten«
betrag von Fr. 114,637.

Mit dem Ausbau des Bahnhofes RapperSwil soll
es allmählich ernst werden. So wird im Juni mit der
Errichtung einer Unterführung, die verschiedene Geleise-
Verschiebungen bedingt, begonnen werden. Später wer-
den dann noch zwei gedeckte Perrons erstellt.

Bahnhofumba« Klosters (Graubünden). Nachdem
der Verwaltungsrat der Rhätischen Bahn den nötigen
Kredit für den Bahnhofumbau in Klosters bewil-
ligt hat, wird man die Expropriation des nötigen Bodens
an Hand nehmen und auch über die Verwendung des
alten Bahnhof-Areals sich schlüssig machen. Kurveretn
und Gemeinde Klosters bemühen sich um eine für den
Kurort zweckmäßige Lösung.

Bauliches ans Baden (Aargau). Die Gemeinde-
Versammlung Baden hat ein Projekt für ein neues
Postgebäude an den Gemeinderat zurückgewiesen mit
dem Auftrage, ein der Umgebung besser angepaßtes
Projekt vorzulegen. Ferner bewilligte sie 38,000 Fr.
für die Einführung des Ochsnerkübelsystems für die
Kehrichtabfuhr, 80,000 Fr. für die In stand st el lung
des Bezirksschulhauses, 200,000 Fr. für einen
Gasofen der städtischen Werke, und 180,000 Fr. für
die Erweiterung der Wasserversorgung, und
erhöhte den Schulhauskredit von 700,000 Fr. auf eine
Million.

Bauausgaven in ArSon (Thurgau). Die Schlüge-
Meinde Arbon hat im Jahr 1928 für total 147,809 Fr.
Bauarbeiten ausführen lassen. An dieser Summe parti-
Wiert die neue städtische Turnhalle mit 90,400 Fr. Die
Platzgestaltung bei der letzteren beanspruchte gegenüber
"000 Fr. im Voranschlag volle 23,214 Fr. Die neu-
augelegte Fernheizung, welche bequem drei Schulhäuser
und eine Turnhalle bedient, verschlang 15,584 Fr.

Die Bautätigkeit in der Schweiz
im Jahre 1928. im Vergleich

mit frühern Jahren.
(Korrespondenz.)

Das eidgen. Arbeitsamt veröffentlicht die Er-
Abntfse seiner Erhebungen über die Bautätigkeit in den
Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern. Diese Er-
Übungen reichen bis ins Jahr 1926 zurück. Seit dem
^ahre 1927 werden diese Erhebungen halbjährlich ge-
"lacht. Die letzten Ergebnisse gestatten einen Vergleich mit
akn beiden vorausgegangenen Jahren 1926 und 1927.

Die Erhebungen über die Bautätigkeit im Jahre 1928
^strecken sich auf insgesamt 352 Gemeinden; die Ein-
Ahuerzahl dieser Gemeinden betrug nach der Volks-
Mung von 1920 insgesamt 2.277,915 oder 97.6°/«
n Gesamteinwohnerzahl aller Gemeinden mit mehr als

2000 Einwohnern. Im Jahre 1927 sind die gleichen
352 Gemeinden erfaßt worden, im Jahrs 1926 zwei
Gemeinden weniger. Die im Jahre 1926 nicht berück-

sichtigten zwei Gemeinden weisen eine nur ganz unbe-
deutende Bautätigkeit auf; die Gesamtergebnisse für die
3 Jahre sind daher untereinander ohne weiteres ver-
gleichbar.

1. Baubewilltgte Wohnungen.
Im Jahre 1928 sind im Total der 352 erfaßten

Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern für 5884
Gebäude mit Wohnungen Baubewilligungen erteilt wor-
den. Diese Zahl ist um 648 größer als im Jahre 1927
und um 935 größer als im Jahre 1926. Die Zahl der
im Total der 352 erfaßten Gemeinden im Jahre 1928
baubewilligten Wohnungen beträgt 15,183 ; sie übersteigt
diejenige des Vorjahres um 1910 und diejenige des

Jahres 1926 um 3482.
Von der Zunahme der Zahl der baubewilligten Woh-

nungen gegenüber dem Vorjahr um 1910 entfallen 1601
oder 83,8°/» auf die Städte mit 10,000 und mehr Ein-
wohnern und 309 (16,2 °/«) auf die Gemeinden von 2000
bis 10,000 Einwohnern. Im Total der 4 Städte mit
über 100,000 Einwohnern sind im Jahre 1928 1237
Wohnungen mehr baubewilligt worden als im Vorjahre;
davon entfallen 434 Wohnungen auf die Stadt Zürich,
1006 aus Basel und 50 auf Bern, während in Groß-
Genf die Zahl der im Jahre 1928 baubewilligten Woh-
nungen um 163 niedriger ist als im Vorjahre.

Auf die Städte mit 10,000 und mehr Einwohnern
entfallen 66,3°/«, auf die 4 Großstädte 48,6°/« der im
Jahre 1928 baubewilligten Wohnungen. 64 °/« aller im
Jahre 1928 baubewilligten Wohnungen befinden sich in
Mehrfamilienhäusern, 19,3°/« in Einfamilienhäusern,
15,6°/« in Wohn- und Geschäftshäusern und 1,1°/« in
andern Gebäuden mit Wohnungen.

Durch Einzelpersonen werden 53,7 °/« der im Jahre
1928 baubewilligten Wohnungen erstellt, durch andere
juristische Personen 22,8°/«, durch gemeinnützige Bauge-
nossenschaften 14,5°/«, durch andere Baugenossenschaften
8,6°/« und durch Gemeinden 0,4°/«.

84,1°/« aller im Jahre 1928 baubewilligten Woh-
nungen werden ohne öffentliche Ftnanzbeihilfe gebaut,
15,5°/« mit öffentlicher Finanzbeihilfe und 0,4°/« im
Eigenbau der Gemeinden.

2. Fertigerstellte Wohnungen.
Fertigerstellt wurden im Jahre 1928 im Total der

erfaßten Gemeinden 4815 Gebäude mit Wohnungen oder
635 mehr als im Jahre 1927 und 544 mehr als im
Jahre 1926. Die Zahl der im Jahre 1928 im Total
der erfaßten Gemeinden fertigerstellten Wohnungen be

trägt 12,013; sie übersteigt diejenige des Vorjahres um
1562 und diejenige des Jahres 1926 um 2494.

In den Städten mit 10,000 und mehr Einwohnern
sind im Jahre 1928 im Total 1267 Wohnungen mehr
erstellt worden als im Vorjahr, in den übrigen erfaßten
Gemeinden 295 Wohnungen mehr. Im Total der 4 Städte
mit 100.00S und mehr Einwohnern beträgt die Mehrer-
stellung gegenüber dem Vorjahre 481 Wohnungen; in
Zürich übersteigt die Zahl der im Jahre 1928 neuer-
stellten Wohnungen diejenigen des Vorjahres um 698,
in Groß Genf um 130, während in Basel im Berichts
jähre 116 Wohnungen und in Bern 231 Wohnungen
weniger fertigerstellt wurden als im Vorjahr.

66,8°/« der Gesamtzahl der im Jahre 1928 neuer-
stellten Wohnungen entfallen auf die Städte mit 10,000
und mehr Einwohnern, 45,2°/« auf die 4 Großstädte.

Von 100 im Berichtsjahre fertig erstellten Wohnungen
befinden sich 60,6 in Mehrfamilienhäusern, 19,6 in Ein-
familienhäusern, 13,5 in Wohn- und Geschäftshäusern
und 1,3 in andern Gebäuden mit Wohnungen.
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Sur# ©injelpetfonew finb im $a|te 1928 56,7 7»
aller Seubauwoßnmtgen erfteßt morben, bur# anbere
juriftif#e ißerfonen 18,5%, bur# gemeltmüfcige Sau
genoffenf#aften 12,8%, bur# anbere Saugenoffenf#aften
9,8% unb bur# bie ©emeinben 2,2 %.

81,1 % aßer im Seri#tSjaßre neuerfteßten äßoßnungen
mürben auSf#lleßli# aus prtoaten äßitteln exfteüt, 16,7 %
mit öffentli#er ginanjbetßilfe unb 2,2% im ©igenbau
ber ©emetnben.

3« einer Sabefle finb aße biejenigen ©emeinben an*
geführt, in benen im 3aßre 1928 minbeftenS 30 äBoß>

nungen erfteßt mürben. @§ ftnb bleS bie 52 ©emetnben :

äöri#, Safel=©tabt, Saufanne, Sern, @roß«®etif,
®roß»äßintertßur, Sujern, Siel, Derltfon, ©#affßaufen,
Sa ®ßauj>be*gonbS, Dlten, Dettingen, £>öngg, ÉBf#mil,
ülltftetten, 3oBiïon, ©ölotßurn, Sangentßal, fmrgen,
@ren#en, SRuttenj, ©turnen, Neuenbürg, 2#un, 9Jlün*
#enftetn, tßuHg, üreujlingen, Binningen, Sietiïon, Qug,
RüSna#t, Sßalmil, Sa £our=be»ißellj, SlrleSßetm, Surg«
borf, Doerbott, Saben, Sugano, äßoßlen (älargau), Seoep,
Dflon, ®#Iteren, Se ©ßätelarb, Su#§ (ülargau), Sorna#,
SJiuri (Sern), gtelburg, Sftontßep, ©eeba#, Ufter, äßafli»
feßen.

Ste ©efamtzaßl ber in biefen 52 ©emetnben im
3aßre 1928 neuerfteßten äßoßnungen beträgt 9,939 ober
82,7% aßer in ben ©emetnben mit 2000 unb meßr
©Inmoßnew im Sfa^re 1928 fertigerfteßten äßoßnungen.

äluf ber breiten ©runblage aßer ©emetnben mit 2000
unb meßr ©inwoßnern Hegen für bte 3ett oor 1926
feine Angaben über bte Qaßl ber fertigerfteßten äßoß»

nungen oor. Sagegen fann für 26 ©täbte bte goßt ber
neuerfteßten äßoßnungen bis jum Qaßre 1910 jurüctoer*
folgt merben, auf ©runb oon Angaben, bie für bie
3aßre 1910 bis 1925 oom ftatiftif#en Slmte ber ©tabt
Sern unb oom etbgen5fflf#en ftatiftif#en Sureau ge»

fammelt morben finb.
3m Sotal ber 26 ©table jetgt bte äßoßnbautätigEett

oon 1914 an einen regelmäßigen Sßücfgang unb erret#t
im 3<*ßre 1918 ben tiefften ©tanb. ©emeffen an ber
bur#f#niitli#en äßoßnungSprobuEtion ber 3aßre 1910
bis 1913 beträgt bte $<#l ber im Saßre 1918 erfteßten
äßoßnungen im Sotal ber 26 berücffießtigten ©emetnben
nur 14,9 %. Son 1919 an beginnt bte 3<#l ber neu*
erfteßten äßoßnungen im Sotal ber einbezogenen ©täbte
roteber anzuzeigen; etne Unterbre#ung erfäßrt bie 8«'
naßme nur in ben ^aßren 1922 unb 1925. StS zum
3aßre 1926 bletbt jebo# bte ber neuerfteßten
äßoßnungen im Sotal ber berüdEft#iigten 26 ©emeinben
ßtnter bem Sur#f#nttt ber Qaßre 1910 bis 1913 no#
jurüdf (1926 um 10,1®/«). 3*" Qaßre 1927 mirb bie

bur#f#nittlt#e SSoßnungSprobuftion ber Qaßre 1910
bis 1913 im Sotal ber 26 ©emetnben um 7,0 % über*
troffen, im Qaßre 1928 um 28,5 %.

3ln ben im Qaßre 1928 neuerfteßten äßoßnungen
ßaben biejenigen mit 3 3tmmern ben oerßältntSmäßig
jtärJften Anteil; auf biefe äßoßnungSgröße entfaßen
42,9 ®/o ber ©efamtjaßl. 3ln zweiter ©teße fteßen bte

äßoßnungen mit 4 3'mmern (23,8 ®/o), an britter ©teße
biejenigen mit 2 ßimmetn (13,4 %) ; eS folgen bte äßoß«

nungen mit 5 3immetn (12,2 ®/o), bie äßoßnungen mit
6 unb meßr (6,7 %) unb enbli# bte ©injim*
merwoßnungen (1,0 ®/o). Ser Anteil ber ^letnrooßnungen
(äßoßnungen mit 1 bis 3 3tntmern) an ber ©efamtjaßl
ber im 3aßte 1928 fertigerfteßten äßoßnungen beträgt
57,3 •/„, gegenüber 59,1 ®/o im g[aßre 1927 unb 54,1 ®/«

im Qtaßre 1926.
3m Sotal ber ©täbte mit 10,000 unb meßr ©In*

moßnern finb oon 100 im Qaßre 1928 fertigerfteßten
äßoßnungen 64,8 Äletnmoßnungen ; im Sotal ber übrigen
erfaßten ©emetnben beläuft ft# ber Anteil ber fertiger»
fteßten Metnwoßnungen au ber ©efarntjoßl auf 42,3 %.

3. ßleittzugattg Ott äßoßnungen.
3u ben tnSgefamt 12,013 im 3aßre 1928 fertiger«

fteßten äßoßnungen ïommen 482 bur# Umbauten eut»

ftanbene äßoßnungen ßtnju. Ser 3u<?<*ng nn äßoßnungen
im Qaßre 1928 beträgt mitßtn 2495. 8äßlt man oon
biefer 3aßl ben äßoßnungSabgang bur# SÄbbru#, Sranb
ufw. oon 467 äßoßnungen ab, fo ergibt ft# für bas
Qaßr 1928 ein Setnpgang oon 12,028 äßoßnungen.
Stefer Seinjugang an äßoßnungen ift um 1461 größer
als im 3ttßre 1927 unb um 2308 größer als im 3aßre
1926.

4. ©ebSuße oßne äßoßnungen.
3m 3oß*e 1928 ftnb in ben erfaßten ©emetnben

tnSgefamt 4255 Saubemtßtgungen für ©ebäube oßne
äßoßnungen erteilt toorben ; biefe 3<#l ift um 256 größer
als im 3aß*e 1927 unb um 894 größer als im 3<*ßre
1926.

gertigerfteflt würben im 3<*ßre 1928 im Sotal ber
berü<ffi#tigten ©emeinben 3462 ©ebäube oßne äßoß»

nungen ober 117 meßr als im 3<*ßre 1927 unb 287
meßr als im 3uß« 1926.

Ser ftärffte Anteil an ber ©efamtjaßl forooßl ber
baubetoißigten, als au# ber fertigerfteßten ©ebäube oßne
äßoßnungen entfällt, rote in ben beiben Sorjaßren, auf
bie ©aragen, bie 8«ßl ber baubetoißigten ©aragen ift
um 306 größer als im Sorjaßr unb um 589 größer
als im 3<#*e 1926. gertigerfteßt mürben im 3<#*e
1928 241 ©aragen meßr als im Sorjaßre unb 385 meßr
als im 3<#*e 1926. Slußer ben ©aragen ßaben, wie in
ben früßeren 3®ß*eu, bie anbern ätebengebäube, bie
©täfle, @#eunen unb ÖEonomtegebäube, fomte bie ga<
brifen unb äßerffiattgebäube einen oerßältniSmäßig ftarten
Anteil an ber ©efamtjaßl ber baubemifligten unb fertig»
erfteßten ©ebäube oßne äßoßnungen.

(Sorrefponbenj au§ bent ©ägereigeroerbe.)

©o ßört man ben IRuf aus Safel, wo bie äßalb»
»irtf#aft am 19. Slpril anläßli# einer Konferenz feft»
fieflte, baß bie Serwenbung beS ÇoljeS bei ber ßeutigen
Sauweife immer meßr oerbrängt wirb.

Asphaltprodukte Isoller-Baumaterialien
Durotect - Asphaltoid - Nerol - Composit
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Durch Einzelpersonen sind im Jahre 1328 56,7 «/,.

aller Neubauwohnungen erstellt worden, durch andere
juristische Personen 18,5 <>/<>, durch gemeinnützige Bau
genofsenschaften 12,8»/«, durch andere Baugenossenschaften
9.8«/« und durch die Gemeinden 2,2°/«.

81,1 »/« aller im Berichtsjahre neuerstellten Wohnungen
wurden ausschließlich aus privaten Mitteln erstellt, 16,7 °/°
mit öffentlicher Finanzbeihilfe und 2,2»/« im Eigenbau
der Gemeinden.

In einer Tabelle sind alle diejenigen Gemeinden an-
geführt, in denen im Jahre 1928 mindestens 30 Woh-
nungen erstellt wurden. Es sind dies die 52 Gemeinden:

Zürich, Basel-Stadt, Lausanne, Bern, Groß-Genf,
Groß-Winterthur, Luzern, Viel, Oerltkon, Schasshausen,
La Chaux-de-Fonds, Ölten, Wetttngen, Höngg, Allschwil,
Altstetten, Zollikon, Solothurn, Langenthal, Horgen,
Grenchen, Muttenz, Emmen, Neuenburg, Thun, Mün-
chenstein. Pulln, Kreuzlingen, Binntngen, Dietikon, Zug,
Küsnacht, Thalwil, La Tour-de-Peilz, Arlesheim, Burg-
dorf, Doerdon, Baden, Lugano, Wahlen (Aargau). Vevey,
Ollon, Schlieren, Le Châtelard, Buchs (Aargau), Dornach,
Muri (Bern), Freiburg, Monthey, Seebach, Uster, Walli-
sellen.

Die Gesamtzahl der in diesen 52 Gemeinden im
Jahre 1928 neuerstellten Wohnungen beträgt 9,939 oder
82,7°/« aller in den Gemeinden mit 2000 und mehr
Einwohnern im Jahre 1928 fertigerstellten Wohnungen.

Auf der breiten Grundlage aller Gemeinden mit 2000
und mehr Einwohnern liegen für die Zeit vor 1926
keine Angaben über die Zahl der fertigerstellten Woh«
nungen vor. Dagegen kann für 26 Städte die Zahl der
neuerstellten Wohnungen bis zum Jahre 1910 zurückoer-
folgt werden, auf Grund von Angaben, die für die
Jahre 1910 bis 1925 vom statistischen Amte der Stadt
Bern und vom eidgenössischen statistischen Bureau ge-
sammelt worden sind.

Im Total der 26 Städte zeigt die Wohnbautätigkeit
von 1914 an einen regelmäßigen Rückgang und erreicht
im Jahre 1918 den tiefsten Stand. Gemessen an der
durchschnittlichen Wohnungsproduktion der Jahre 1910
bis 1913 beträgt die Zahl der im Jahre 1918 erstellten
Wohnungen im Total der 26 berücksichtigten Gemeinden
nur 14,9 °/o. Von 1919 an beginnt die Zahl der neu-
erstellten Wohnungen im Total der sinbezogenen Städte
wieder anzusteigen; eine Unterbrechung erfährt die Zu-
nähme nur in den Jahren 1922 und 1925. Bis zum
Jahre 1926 bleibt jedoch die Zahl der neuerstellten
Wohnungen im Total der berücksichtigten 26 Gemeinden
hinter dem Durchschnitt der Jahre 1910 bis 1913 noch
zurück (1926 um 10,1°/»). Im Jahre 1927 wird die

durchschnittliche Wohnungsproduktion der Jahre 1910
bis 1913 im Total der 26 Gemeinden um 7.0 »/« über-
troffen, im Jahre 1928 um 28,5°/».

An den im Jahre 1928 neuerstellten Wohnungen
haben diejenigen mit 3 Zimmern den verhältnismäßig
stärksten Anteil; auf diese Wohnungsgröße entfallen
42,9°/« der Gesamtzahl. An zweiter Stelle stehen die

Wohnungen mit 4 Zimmern (23.8 »/«), an dritter Stelle
diejenigen mit 2 Zimmern (13,4°/«); es folgen die Woh-
nungen mit 5 Zimmern (12,2°/«), die Wohnungen mit
6 und mehr Zimmern (6,7°/«) und endlich die Einzim-
merwohnungen (1,0 "/«). Der Anteil der Kleinwohnungen
(Wohnungen mit 1 bis 3 Zimmern) an der Gesamtzahl
der im Jahre 1928 fertigerstellten Wohnungen beträgt
57,3 »/«, gegenüber 59,1 °/„ im Jahre 1927 und 54,1 °/<,

im Jahre 1926.
Im Total der Städte mit 10,000 und mehr Ein-

wohnern sind von 100 im Jahre 1928 fertigerstellten
Wohnungen 64,8 Kleinwohnungen; im Total der übrigen
erfaßten Gemeinden beläuft sich der Anteil der fertiger-
stellten Kleinwohnungen an der Gesamtzahl auf 42,3 »/«.

3. Reinzugang a« Wohnungen.
Zu den insgesamt 12,013 im Jahre 1928 fertiger-

stellten Wohnungen kommen 482 durch Umbauten ent-
standene Wohnungen hinzu. Der Zugang an Wohnungen
im Jahre 1928 beträgt mithin 2495. Zählt man von
dieser Zahl den Wohnungsabgang durch Abbruch, Brand
usw. von 467 Wohnungen ab, so ergibt sich für das
Jahr 1928 ein Reinzugang von 12,028 Wohnungen.
Dieser Reinzugang an Wohnungen ist um 1461 größer
als im Jahre 1927 und um 2308 größer als im Jahre
1926.

4. Gebäude ohne Wohnungen.
Im Jahre 1928 sind in den erfaßten Gemeinden

insgesamt 4255 Baubewilligungen für Gebäude ohne
Wohnungen erteilt worden; diese Zahl ist um 256 größer
als im Jahre 1927 und um 894 größer als im Jahre
1926.

Fertigersteklt wurden im Jahre 1928 im Total der
berücksichtigten Gemeinden 3462 Gebäude ohne Woh-
nungen oder 117 mehr als im Jahre 1927 und 287
mehr als im Jahre 1926.

Der stärkste Anteil an der Gesamtzahl sowohl der
baubewilligten, als auch der fertigerstellten Gebäude ohne
Wohnungen entfällt, wie in den beiden Vorjahren, auf
die Garagen, die Zahl der baubewilligten Garagen ist
um 306 größer als im Vorjahr und um 589 größer
als im Jahre 1926. Fertigerstellt wurden im Jahre
1928 241 Garagen mehr als im Vorjahre und 385 mehr
als im Jahre 1926. Außer den Garagen haben, wie in
den früheren Jahren, die andern Nebengebäude, die
Ställe, Scheunen und Okonomtegebäude, sowie die Fa<
briken und Werkstattgebäude einen verhältnismäßig starken
Anteil an der Gesamtzahl der baubewilligten und fertig-
erstellten Gebäude ohne Wohnungen.

Mehr Holzkonstruktion.
(Korrespondenz aus dem Sägereigewerbe.)

So hört man den Ruf aus Basel, wo die Wald-
wirtschaft am 19. April anläßlich einer Konferenz fest-
stellte, daß die Verwendung des Holzes bei der heutigen
Bauweise immer mehr verdrängt wird.

^spksltprockukte kolter-kaumaterialien
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